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In Vollzug des Artikel 18 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern  

lade ich Sie zur 
 

Bürgerversammlung 
der Gemeinde Aicha vorm Wald 

  
sehr herzlich ein. 
 
Datum:  Dienstag, 11.11.2025 
Ort:   Gasthaus Stauder, Am Kirchplatz 3, Aicha vorm Wald  
Beginn:  19:00 Uhr 

  
T A G E S O R D N U N G 
 

- Begrüßung und Eröffnung 
- Ortskernsanierung Aicha vorm Wald: Vorstellung des Entwurfs 

des 2. Bauabschnitts 
- Bericht des Ersten Bürgermeisters Georg Hatzesberger  
- Fragen der Bürgerinnen und Bürger  

  
Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Aicha vorm Wald werden  
zum Besuch dieser Bürgerversammlung eingeladen. Nach dem Bericht  
des Ersten Bürgermeisters haben Sie die Möglichkeit Fragen zu stellen.  
Das Wort können grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten;  
Ausnahmen kann die Bürgerversammlung beschließen.  

 
 

 Aicha vorm Wald, 15.10.2025 
  

Georg Hatzesberger  
1. Bürgermeister 
 

-  -  - 
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„Hier wird gut gezielt und gut gespielt“ 
 

Theatergruppe und Ohe-Tal-Schützen Aicha vorm Wald weihen neues zu Hause ein, zahlreiche Ehrengäste 

gratulieren. 
 

„Zwei Vereine sind zusammengewachsen und haben dabei großartiges geleistet“, so lautet das positive und zurecht mit 

etwas Stolz verbundene Fazit von Aicha’s erstem Schützenmeister Bernhard Zettl. Grund zur Freude gibt nämlich die 

Fertigstellung der neuen Schützenhalle mit Theateranbau an der Ohe. Um diesen freudigen Anlass gebührend zu feiern, 

haben die Ohe-Tal-Schützen Aicha vorm Wald am vergangenen Sonntag zu einem großen Festakt eingeladen. Gemeinsam 

mit zahlreichen Ehrengästen, wie dem bayerischen Staatsminister Christian Bernreiter, MdL Stefan Meyer, Landrat Raimund 

Kneidinger, Bezirksschützenmeister und DSB-Vize-Präsident Hans Hainthaler wurde dieser Jubeltag begangen. 

 

Erster Teil der Veranstaltung war dabei die offizielle Einweihung der Schützenhalle mit Bürgermeister Georg Hatzesberger 
und Dekan Johannes Graf. Letzterer spendete mit einem kurzen Gebet der neuen Schützenhalle den Segen legte mit seinen 

einleitenden Worten den Grundgedanken für den Tag: „Hier wird gut gezielt und gut gespielt“. Nach Begrüßung und 

Einweihung zogen die Anwesenden mit einem Kirchenzug zur Pfarrkirche St. Petrus und Paulus. Dort fand dann ein festlicher 

Gottesdienst statt, der ebenfalls von Dekan Johannes Graf zelebriert wurde. 

 

Um den Bogen von der Gegenwart auch in die Vergangenheit zu spannen, wurde nach dem Gottesdienst ein ehrendes 

Totengedenken abgehalten. Zudem wurde die Einweihungsfeier lautstark von einer Abordnung der Böllerschützen begleitet. 

Mehrere Salven schickten diese gen Himmel. Teil zwei des Festtages fand dann im Gasthaus Stauder statt. Hier wartete nicht 

nur ein breites Mittagsmenü auf die geladenen Gäste, sondern auch zahlreiche Grußworte und Laudatio’s. Diese waren 

geprägt von großer Anerkennung und dem Wunsch nach sportlichem und schauspielerischem Erfolg für die neue „Lach- und 
Schießgesellschaft“. 

 

„Am 19. Januar dieses Jahres flogen die ersten Bogenpfeile in der Schützenhalle – auf eine Holzscheibe als Zeitdokument“, 

erzählt Schützenmeister Zettl. „Bis dahin war es aber ein sehr langer und mitunter anstrengender Weg“, muss Zettl zugeben. 

Deshalb ist es dem Schützenmeister ein großes Anliegen, erst einmal „Danke“ zu sagen. „Die neue Schützenhalle ist eine 

große Gemeinschaftsleistung. Mein aufrichtiger Dank gilt allen, die uns geholfen haben. Sei es durch finanzielle Hilfe, 

Sachspenden, den unermüdlichen Arbeitseinsatz oder Verpflegung“, so die dankbare Botschaft des Schützenmeisters. 

 

Doch nun alles der Reihe nach: „Wie sicherlich einige wissen, haben erste Planungen für eine Schießhalle schon im Mai 2011 

begonnen – aber die Pläne landeten in der Schublade. Auch 2018 wurde für ein Sportzentrum von Sport-, Tennis- und 
Schützenverein ein Antrag gestellt. Auch diese Planungen verliefen leider im Sand“, so Zettl. Und weiter: „Da die Zukunft 

unseres Schießstandes im Aichaer Hof ungewiss war, stellten wir am 11. Februar 2019 bei der Gemeinde den Antrag zum 

Bau einer neuen Schützenhalle. Kurz darauf wurde das Projekt um einen Anbau für unsere Theaterfreunde erweitert“. 

 

Unterstützung fand das Projekt durch einen finanziellen Zuschuss des Gemeinderates und durch Bezirksschützenmeister 

Hans Hainthaler, der in der Zuschussfrage beim BSSB begleitete. Nachdem die Mitglieder in einer außerordentlichen 

Generalversammlung für den Bau votierten, wurde am 21. November 2019 der Bauantrag bei der Gemeinde gestellt. „Ab 

diesem Zeitpunkt hat die Bürokratie Josef Eimannsberger sen. so manches graue Haar eingebracht und seine Nerven 

strapaziert“, erzählt Schützenmeister Zettl mit einem Augenzwinkern. Der Förderantrag beim BSSB (Mai 2020), die 

Baugenehmigung durch das Landratsamt (November 2020), die Aufnahme eines Kredites (Juli 2021) und der Abriss der alten 
Ersatzturnhalle (November 2021) waren die nächsten Meilensteine. 

 

Auf die kurze Freude, dass für die Schützenhalle nun Platz geschaffen war, folgte nur wenig später die Ernüchterung: Die 

Bodenqualität ist so schlecht, dass das ganze deutlich mehr Zeit und Geld kostet. Ein Bodengutachten musste erstellt 

werden. Bei den Bohrungen im Januar 2022 wird ein tragfähiger Boden erst in drei Metern Tiefe festgestellt. Die Folge: 1050 

Bohrungen durch eine Spezialfirma. Hier spricht Zettl dem Gemeinderat noch einmal seinen aufrichtigen Dank aus, der sich 

aufgrund der deutlichen Mehrkosten für eine Erhöhung des Zuschusses ausgesprochen hat. 

 

*** 
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„Am 08. Oktober 2022 ist es dann endlich soweit – der Spatenstich konnte erfolgen“, freuen sich die Verantwortlichen. Auf 

der Baustelle herrscht fortan reger Betrieb: Einmessen des Bauobjektes, herrichten der Baugrube, Bodenstabilisierung, 

Aushub der Fundamente, Kanalableitungen, Betonierung der Bodenplatte, Bau der Waffenkammer, Aufbau der Halle, usw. 

Dank des großen Zusammenhaltes konnte dann am 21. Mai 2023 gemeinsam mit den Theaterfreunden das Richtfest gefeiert 

werden. Nach der Fertigstellung des Außenbereiches ging es an den Ausbau der Innenausrichtung. Dieser konnte im Januar 

2025 mit 2950 Stunden und noch einmal 850 Stunden für die Technik abgeschlossen werden. 

 

„Unser lang gehegter Wunsch einer eigenen Schützenhalle ist nun endlich wahr geworden und der Sport konnte Mitte Januar 

Einzug halten“, freut sich Zettl. Als letztes wurden nun noch ein Fahnenschrank für die Vereinsfahne und das Vereinswappen 
an der Außenfassade der Halle angebracht. „Die Ohe-Tal-Schützen Aicha vorm Wald können stolz auf das Geschaffene und 

Geleistete sein“, so die lobenden Worte aus der Politik und von den Vertretern des Schützenwesens. Der Verein ist im 

Moment mit drei Luftpistolen-Mannschaften, zwei Luftgewehr-Teams und zahlreichen Bogenschützen im Schützengau 

Vilshofen und im Schützenbezirk Niederbayern aktiv. Aushängeschild ist dabei die erste Luftgewehr-Mannschaft, die seit 

Jahren in der Niederbayernliga um die vorderen Plätze mitschießt. Auch für diese stehen nun zwölf neue elektronische 

DISAG-Schießstände mit modernster Technik zur Verfügung. 

 

Auch Herbert Lang, erster Gauschützenmeister des Schützengaus Vilshofen, würdigte und lobte in seinen Grußworten die 

Schützenfamilie aus Aicha vorm Wald. „Was hier entstanden ist, kann sich nicht nur sehen lassen – es ist ein großartiges 

Beispiel für Zusammenhalt, Weitblick und bürgerschaftliches Engagement. Dieser Neubau ist nicht nur ein Gewinn für die 
Ohe-Tal-Schützen oder die Theatergruppe, sondern für die gesamte Gemeinde und letztlich natürlich auch für unseren 

Schützengau Vilshofen“, so Lang. „Doch was mich besonders beeindruckt, ist nicht nur das bauliche Ergebnis, sondern der 

Weg dorthin. Über 4.500 ehrenamtliche Stunden wurden von den Mitgliedern geleistet – das ist gelebte 

Vereinsgemeinschaft. Man kann sich gut vorstellen, wie viele Abende und Wochenenden in dieses Bauwerk geflossen sind. 

Mein Respekt gilt allen, die mitangepackt haben – mit Werkzeug, mit Verstand, mit Herzblut“, so das anerkennende Fazit 

des Gauschützenmeisters. 

 

Ein weiteres Highlight des Festtages war dann noch die Verleihung der Standeröffnungsscheibe, die von 

Ehrenschützenmeister Karl Hauzenberger gestiftet wurde. Dieses innovative Kunstwerk mit dem Wappen des 

Schützenvereins im Mittelpunkt verheiratet vier kleinere Scheiben/Motive miteinander: Die neue Schützenhalle plus die 
drei in Aicha praktizierten Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole und Bogen. Dementsprechend galt es auch nicht nur einen 

Sieger zu küren, sondern gleich drei. Die glücklichen Gewinner waren Helmut Maier (LG – 4,0 Teiler), Bernhard Dangl (LP – 

58,4 Teiler) und Stephan Hibinger (Bogen – 3,75mm). 

 

Bildunterschrift: Foto  – „Standeröffnungsscheibe“: 

Eingerahmt von Schützenmeister Bernhard Zettl (v.r.), Fahnenmutter Susanne Weinrich und Ehrenschützenmeister  

Karl Hauzenberger (l.) gingen die Gratulationen an die Sieger des Standeröffnungsschießens Helmut Maier (3.v.r.),  

Stephan Hibinger und Bernhard Dangl. 
-  -  - 
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VOLKSTRAUERTAG   
 

Die örtlichen Vereine beteiligen sich an der Gedenkfeier zum 
 

V o l k s t r a u e r t a g   am Sonntag, 16.11.2025. 
 

Treffpunkt: 9.45 Uhr am Kirchplatz. 
 

Unmittelbar nach dem Gottesdienst Totengedenken am Kriegerdenkmal. 

Friede ist nicht selbstverständlich, Friede ist harte Arbeit und viel Vertrauen. 

Georg Hatzesberger 
1. Bürgermeister 

 
 

-  -  - 
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Vollversammlung der ARGE Ilztal und Dreiburgenland 
– ein Zusammenschluss mit Mehrwert! 

 

 

 

 

 

 

    

 

Die 

Bürgermeister und Touristiker der ARGE Ilztal und Dreiburgenland mit Gastgeber Bürgermeister Alexander Pieringer (r.), 
Monika Mittermeier (8. v.r.) als Projektleitung Tourismus und Dr. Carolin Pecho Vorsitzende der ARGE                                           − 
Fotos: Stephan Gawlik und Gemeinde Fürsteneck 

Fürsteneck. Mit dem aktuellen Projekt „virtuelle 3D- Touren“, das in diesem Jahr im Passauer Oberland umgesetzt 

wurde, begann die diesjährige Vollversammlung, am 25. September 2025, in der „Oiden Schui“  (neues Bürgerhaus) 

in Fürsteneck. 17 Kommunen haben sich seit über 14 Jahren zusammengeschlossen, um gemeinsam den Tourismus 

in der Region voran zu bringen. Seit über zwei Jahr wird die ARGE von Monika Mittermeier als Projektmanagerin 

betreut, die nun auf der Jahreshauptversammlung gemeinsam mit der ARGE Vorsitzenden Dr. Carolin Pecho und 

dem Gastgeber Bürgermeister Alexander Pieringer das letzte Jahr Revue passieren ließ und die Maßnahmenplanung 

für 2026 vorstellte. Fast alle 17 Bürgermeister bzw. deren Stellvertreter mit ihren Touristikern waren gekommen. Die 

ARGE erstreckt sich über die beiden Landkreise Passau (Passauer Oberland) und Freyung-Grafenau (Ilzer Land). Als 

besonderer Höhepunkt in der Region haben sich die „Genuss am Fluss- Schmankerlwanderung“ und die 

„Krimiwanderung“ etabliert. Beide waren in diesem Jahr wieder ein Publikumsmagnet. In Tittling fanden sich über 

650 Wanderer an einem Maisonntag ein und erkundeten die Region. Sie genossen an neun Ständen regionale 

Leckereien. Die Stände werden von der einladenden Kommune und den Touristikern der ARGE Kommunen betreut.  

Der nächste Termin und Veranstaltungsort wurde auf der Vollversammlung, der neben den Bürgermeistern auch 

die Touristiker angehören, festgelegt: Genuss am Fluss 2026 wird am 03. Mai 2026 in Perlesreut stattfinden. Der 

Kartenvorverkauf für das begehrte Event startet am 16. März 2026. Alle aktuellen Informationen findet man auf der 

Website der ARGE Ilztal und Dreiburgenland https://ilztal.de/events#/, ab März 2026 auch in den Amtsblättern der 

ARGE-Kommunen und der lokalen Presse.                                                                                                        

Die Theatergruppe Hutthurm war 2025 im Einsatz und mit fast 200 Krimi-Fans ebenfalls ausgebucht. 2026 wird die 

„Krimiwanderung“ wieder von der Theatergruppe Aicha vorm Wald und Hutthurm bespielt und soll mit der wilden 

Geschichte rund um den berüchtigten „Sattler Sepp“ auch in den kommenden Jahren fortgesetzt werden. Da die 

Nachfrage der Karten sehr hoch ist, vor allem als Weihnachtsgeschenk, wird es in der Zukunft vielleicht noch 

Unterstützung anderer Theatergruppen der Region geben. Die Planung und Durchführung erfordert natürlich Zeit. 

Nicht nur die jeweilige Theatergruppe muss das Stück einstudieren, sondern auch die Rahmenbedingungen müssen 

alle organisiert werden. Von der Lokation, die Aufführtermine, Werbung, der richtige Wanderweg, Verpflegung 

während der Aufführung, bis hin zu Meldung bei der Polizei (da geschossen wird).                                                                                                                               
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In ihrem Tätigkeitsbericht zeigte Mittermeier ebenfalls auf, dass die Kommunikation und Kooperation mit den 
Bürgermeistern und Touristikern der Kommunen, der Prospektversand, die Betreuung der Software für Homepage und 
Buchungen, Unterstützung bei der Umsetzung der virtuellen 3D-Touren, sowie die Werbe-Betreuung im Zentrum ihrer 
Tätigkeit stehen. Aber auch Kassenführung und die Planung sind für Mittermeier zentral. Das aktuelle Projekt, die 
virtuellen 3D-Touren, wurde 2021 vom Ilzer Land schon mit der Firma FREMO umgesetzt. Durch enge Zusammenarbeit 
mit der ILE Ilzer Land, Geschäftsführerin Corina Molz, wurde das Projekt auch auf die Passauer Oberland Kommunen, 
mit Unterstützung von Geschäftsführerin der ILE Passauer Oberland, Gabriele Bergmann erweitert. Zeitnah werden alle 
Touren der ARGE-Kommunen auf „vicotours.de“ online gehen. 2026 wird das „Gastgeberverzeichnis“ der ARGE 
aktualisiert. Durch die Kombination von Print und Online, mit den virtuellen 3D-Touren, haben dann auch die Gastgeber 
und regionale Unternehmen die Möglichkeit sich in einem neuen „Licht“ zu zeigen und die virtuellen 3D-Touren der 
Kommunen zu erweitern und mit mehr „Leben“ zu füllen.                                                                                                                             
Als neues Projekt wurde vorgeschlagen, dass eine Idee der ARGE von vor einigen Jahren wieder aufgegriffen und 
modifiziert wird: Durch die Planung und Umsetzung der virtuellen 3D-Touren, musste das Projekt, der traditionelle 
Foixmusifetz „On Tour“, etwas verschoben werden und soll aber 2026 in die Umsetzung mit Veranstaltungen in den 
Mitgliedskommunen gehen. Als nächstes Projekt steht eine Übersicht und Bewerbung der Weihnachtsmärkte in der 
Region an. Auch die Zahlen, die Kassier und Röhrnbacher Bürgermeister Leo Meier präsentierte und die von den 
Rechnungsprüfern Bürgermeister Christian Fürst aus Tiefenbach und Bürgermeister Stefan Wagner aus Thurmansbang 
geprüft worden waren, sprechen eine sehr positive Sprache. Durch den befristeten Arbeitsvertrag von Monika 
Mittermeier, wurde in der Vollversammlung der ARGE Ilztal und Dreiburgenland schon jetzt die Verlängerung der 
Weiterbeschäftigung von den anwesenden Bürgermeistern bzw. Stellvertretern beschlossen. Dadurch ist die Betreuung 
der ARGE, die weiteren Projekte und Veranstaltungen, sowie den neuen Projekten bis Ende 2029 gewährleistet. Monika 
Mittermeier freute sich sehr über den Beschluss und auf die weitere Zusammenarbeit. Zitat von ihr: „Nur gemeinsam 
können wir was bewegen und die ARGE Ilztal und Dreiburgenland ist ein Zusammenschluss mit Mehrwert!“ Im Anschluss 
an die Sitzung lud Alexander Pieringer noch zu einer Führung durch das neue Bürgerhaus die „Oide Schui“ ein. 
 

 
-  -  - 
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„Wärmepumpen – Natürlich klimafreundlich ohne F-Gase“  Bayerisches Landesamt für  
      Umwelt 

 
Der Einsatz von Wärmepumpen spielt eine zentrale Rolle bei der Wärmewende, die Technologie trägt 
maßgeblich zur Verringerung der CO2-Emissionen im Gebäudesektor bei. Dabei gilt es aber auch die 
eingesetzten Kältemittel zu beachten. Bisher wurden Wärmepumpen vorwiegend mit teilfluorierten 
Kohlenwasserstoffen (HFKW) – sogenannten F-Gasen – als Kältemittel betrieben. Gelangen diese in die 
Atmosphäre tragen sie durch ihr sehr hohes Treibhauspotential zur Klimaerwärmung bei.  
Als klimafreundliche Alternative stehen natürliche Kältemittel wie Propan zur Verfügung.  
 
Das Bayerische Landesamt für Umwelt hat nun das Faltblatt „Wärmepumpen – Natürlich klimafreundlich  
ohne F-Gase“ veröffentlicht und informiert damit Bürgerinnen und Bürger zu diesem Thema. Insbesondere 
sollen Wärmepumpeninteressenten auf das Thema Kältemittel aufmerksam gemacht werden. Der Flyer zeigt 
in grafisch anschaulicher Weise den Einsatz und die unerwünschte Wirkung fluorierter Kältemittel – auch die 
der neuesten F-Gase-Generation, den Hydrofluorolefinen (HFO) – auf und benennt die Vorteile von Propan-
Wärmepumpen. 
 
Flyer sind kostenlos im Rathaus erhältlich! 

-  -  - 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 47/2025) ist 

   Mittwoch, 12. November 2025!!! 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gemeinde Aicha vorm Wald, Hofmarkstraße 2, 94529 Aicha vorm Wald 
PVSt Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, ZKZ 28457 


